






























Fast Starschnitt-Format Begleitende Workshops und Veranstaltungen
Essen Borbeck, 11.06.2007, Von Markus Fuhrmeister
Amateur-Fotografen betreten mit Panorama-Aufnahmen Neuland. Markante Essener Motive präsentieren sich in der Alten 
Cuesterey im Großformat. Bis August begleiten Projekte die Ausstellung
Borbeck. Einmal die üblichen Grenzen der Fotografi e überschreiten. Dieses Ziel hat sich die achtköpfi ge Gruppe „fotogen“ 
mit ihrer Ausstellung „Essen groß im Bild“ gesetzt. Der Titel ist dabei wörtlich zu nehmen. In bis zu 3,40 Meter langen und 
1,20 Meter hohen Formaten präsentiert das Fotografen-Team in den Ausstellungsräumlichkeiten der Alten Cuesterey 25 Auf-
nahmen markanter Gebäude und Szenarien aus Essen.
Aber keineswegs nur die üblichen Verdächtigen, die in jedem Bildband zu fi nden sind. „Die Vielfalt der Objekte ist das inte-
ressante“, beschreibt Jürgen Becker. Er steht dem „Kultur-Historischen Verein Borbeck“ vor, der maßgeblich für die Realisie-
rung der Ausstellung verantwortlich ist.
Als Zeitdokument wollen die Künstler zum Beispiel die Panorama-Aufnahme der Großbaustelle am Limbecker Platz ver-
standen wissen. Aus 78 Einzelbildern entstand durch digitale Bearbeitung eine weiträumige Perspektive auf das Areal. „Die 
einzelnen Aufnahmen müssen dabei innerhalb weniger Minuten entstehen, damit auf dem Gesamtbild beispielsweise gleiche 
Lichtverhältnisse zu sehen sind“, erklärt fotogen-Mitglied Bernd Schwarz das handwerkliche Prozedere. Dennoch nicht feh-
len dürfen Bilder von der Villa Hügel (200 mal 60 Centimeter), oder dem Schloss Borbeck (180 mal 60 Centimeter).
Die eigentliche Herausforderung war für seinen Kollegen Ralf Brennenstuhl die nachträgliche Bearbeitung am Computer. 
„Der technische Reiz lag darin, als Ergebnis ein hochwertiges Bild dieser Größe mit einer Aufl ösung von bis zu 100 Mega-
pixel zu erarbeiten“, erklärt er. Neuland für alle „fotogen‘ler“, die Arbeiten dieser Größenordnung als „im Amateurbereich 
durchaus einmalig“ bezeichnen.
Die Vorbereitungszeit dauerte ein halbes Jahr - von der ersten Idee bis zum Druck, der nur von einer professionellen Drucke-
rei zu bewerkstelligen gewesen war. „Jeder Fotograf hat dabei selbständig gearbeitet“, beschreibt Brennenstuhl. Auch für die 
Motivwahl habe es keinerlei Vorgaben gegeben. Allein bei der abschließenden Computerarbeit habe man „die Köpfe zusam-
mengesteckt“.
Der Ausstellungort ist gleichermaßen die künstlerische Heimat der Gruppe. Einmal in der Woche treffen sie sich in der Alten 
Cuesterey. „Wir wollen keine Vereinsmeierei, sondern einen fruchtbaren, künstlerischen Austausch“, so Brennenstuhl.
Allein acht der Exponate zeigen Objekte aus Borbeck. „Eine Nähe zum Stadtteil, die uns sehr angesprochen hat“, erklärt 
Becker. Dabei muss es aber für die acht Fotografen nicht bleiben. Eine Ausweitung der Ausstellung ist angedacht. So könnten 
zum Beispiel Viertel-bezogene Bilder entstehen, die in den jeweiligen Stadtteilen gezeigt werden könnten.
Die Ausstellung „Essen groß im Bild“ ist vom 16. Juni bis 5. August, dienstags bis freitags von 15 bis 18 Uhr und samstags 
und sonntags zwischen 16 und 19 Uhr, in der Alten Cuesterey, Weidkamp 10, zu sehen. Der Eintritt ist frei.Während der 
Ausstellungszeit werden in der Alten Cuesterey mehrere, begleitende Projekte angeboten. So zeigt unter anderem Roland 
Hoymann am 23. und 24. Juni, von 15 bis 17 Uhr, Kindern den Umgamg mit Leinwand und Farbe. Einen Workshop zur 
Panorama-Fotografi e gibt es am 8. Juli ab 15 Uhr. Kinder ab zehn Jahren können am 15. Juli ab 11 Uhr mit Gips und Ton 
modellieren. Ein weiterer Fotografi e-Workshop fi ndet am 4. und 5. August, jeweils ab 11 Uhr statt. Nähere Informationen 
und Anmeldung unter: Tel: 36 43 528.


